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Video zeigt nicht Schauspieler Kida Khodr Ramadan, der sich eine Grenzen-Schließung wünscht

FALSCHE BEHAUPTUNG

Der Mann spricht direkt in die
Kamera, im Hintergrund läuft
Instrumentalmusik. „Es muss
ein Ende haben“, sagt er, und:
„Ich wünsche mir von Herzen,
dass man wieder die Grenzen
schließt.“ Das wünsche er sich
als Migrant, sagt er weiter, denn
sonst versinke das Land im Cha-
os. Das Video kursiert mindes-
tens seit dem 1. Januar in Sozia-
len Netzwerken wie Facebook,
YouTube, Telegram und Twitter.

Einige Nutzer sowie manche
Kreisverbände der AfD teilten
das Video in Sozialen Netzwer-

ken mit der Behauptung, es zei-
ge den Schauspieler Kida Khodr
Ramadan, der unter anderem
aus der deutschen Serie „4
Blocks“ bekannt ist. Ramadan
ist im Libanon geboren und kam
nach Deutschland, als er drei
Monate alt war. In Beiträgen
heißt es: Als „Prominenter mit
Migrationshintergrund“ spre-
che er das aus, „was viele Deut-
sche inzwischen nicht mehr laut
auszusprechen wagen“.

Bei der Person im Video han-
delt es sich jedoch nicht um Kida
Khodr Ramadan, wie der Schau-
spieler am 7. Januar in einer
Stellungnahme auf Instagram
klarstellte. Die Inhalte des Vi-
deos bezeichnete er als „rechts-
extrem“. Der 46-jährige Schau-
spieler erklärte, die AfD Sachsen

Zweifel daran geäußert, dass
die Person im Video der Schau-
spieler sei. Mit Sicherheit sei das
nicht die Stimme von Ramadan,
kommentierte etwa ein Nutzer
bei Twitter. Auch hier zeigt ein
Vergleich der Aufnahmen: Die
Stimmen klingen tatsächlich un-
terschiedlich. eo

INFORMATION
Durch eine Kooperation mit
dem BVDA, dem rund 200 Verla-
ge – darunter auch die Delta
Medien Service GmbH, die das
echo herausgibt – mit einer wö-
chentlichen Auflage von rund
49 Millionen Zeitungen ange-
hören, erscheint in den Anzei-
genblättern regelmäßig ein
Faktencheck des unabhängigen
Recherchezentrums Correctiv.

heißt: „Herr Kida Khodr Rama-
dan ist in dem Video weder zu
hören noch zu sehen.“ Rama-
dan selbst sagt über den Mann
im Video: „Die Leute, die mich
kennen, wissen 100 Prozent,
dass ich das nicht bin.“ Bei ei-
nem Vergleich der Aufnahmen
fällt auf, dass sich das Aussehen
des Sprechers aus dem kursie-
renden Video von dem des
Schauspielers unterscheidet:
Die Frisuren und Gesichtsfor-
men stimmen nicht überein. Der
Schauspieler hat beispielsweise
eine breitere Nase als die Person
im Video. Ramadan hat zudem
eine Narbe zwischen den Au-
genbrauen, die der Person im
Video fehlt. Bereits vor der Stel-
lungnahme Ramadans haben
Nutzer in Sozialen Netzwerken

habe das Video auf ihrem Ins-
tagram-Kanal mit der Angabe
seines Namens veröffentlicht.
Auf Instagram ist das Video bei
der AfD Sachsen weder aktuell
noch archiviert zu finden. Cor-
rectiv fand aber auf Telegram
einen Beitrag, der von einem
Account namens „AfD Sachsen“
stammte, er wurde am 3. Januar
in einem anderen Kanal geteilt.
Der ursprüngliche Beitrag des
Landesverbandes wurde ge-
löscht.

Das Recherchenetzwerk hat
am 10. Januar bei der AfD Sach-
sen nachgefragt, warum der
Beitrag gelöscht wurde – jedoch
keine Antwort erhalten. Am sel-
ben Tag veröffentlichte der Te-
legram-Kanal „AfD Sachsen“
eine Richtigstellung, in der es

Ein Mann
namens Otto

lich findet er sich wieder als Ba-
bysitter wider Willen, kommt
um Nachbarschaftshilfe nicht
herum, selbst eine streunende
Katze schleicht sich bei ihm
ein...

INFORMATION
„Ein Mann namens Otto“, USA
2022, 126 Min., FSK 12, von
Marc Forster, mit Tom Hanks,
Mariana Treviño... avs

überzogenen Ordnungssinn im
Griff zu behalten, zu kontrollie-
ren, zu sanktionieren. Gegen
Freundlichkeiten und Empa-
thieschübe seiner Mitmenschen
helfen ihm mal völlige Igno-
ranz, mal blanker Zynismus – oft
aggressiv, immer genervt. In
diese Welt bricht die quirlige
Marisol (Mariana Treviño) mit
ihrer Familie ein. Das Chaos
schwappt in Ottos Leben: Plötz-

irgendwo im Einzugsbereich ei-
ner namenlosen Stadt. Es geht
um Nachbarn, um Einwanderer,
eingerostete Freundschaften.
Otto versucht, all dies mit einem

dant. Er kontrolliert die Müll-
trennung, verweist auf Verord-
nungen, lebt innerhalb klar ab-
gegrenzter Regeln. Abgesehen
von seinen kleinkarierten Er-
mahnungen und unnötigen
Streits hat er sich weitgehend
zurückgezogen. Tom Hanks ist
„Ein Mann namens Otto“ (Foto:
Sony Entertainment). Erzählt
wird von der Nachbarschaft in
einer unbestimmten Siedlung,

Otto nervt. Seine Nachbarn,
ehemalige Freunde, die Paket-
botin, im Grunde auch sich
selbst. Otto ist ein alternder Pe-
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